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LUISE STRASSER FEIERTE 90. GEBURTSTAG. Neben Bürgermeisterin Maria Stelzl, die dazu am
Donnerstag die Glückwünsche der Stadt überbrachte, gratulierten herzlich Cousin Hans Beck
aus Regensburg und Katharina Schumann, die seit vielen Jahren die Jubilarin begleitet. Luise
Strasser wurde in Zwickau geboren und kam mit ihren Eltern als Baby nach Straubing. Nach
verschiedenen anderen Arbeitsstellen war sie viele Jahre als Sekretärin des humanistischen
Gymnasiums tätig und erlebte während ihrer Berufstätigkeit eine Reihe von Schulleitern. Seine
Cousine sei in ihrem Beruf sehr tüchtig gewesen, plauderte Hans Beck ein bisschen aus dem
Leben der Jubilarin. Bereits 1977 starb ihr Ehemann Hermann. Seither besteht eine enge
Verbindung zu Katharina Schumann, einer Arbeitskollegin ihres Mannes, die sehr um das Wohl
von Luise Strasser bemüht ist. Seit September 2008 lebt sie in der Pro seniore Residenz, wo sie
liebevoll umsorgt wird. Die Jubilarin besuchte, solange es ihr Gesundheitszustand erlaubte,
regelmäßig die Sportstunden des FTSV Straubing in der Turnhalle St. Josef, wusste Katharina
Schumann zu berichten. Im Bild: Residenzberaterin Marina Cholewa, Pflegedienstleiterin
Ulrike Perzl, Katharina Schumann, Bürgermeisterin Maria Stelzl, Hans Beck (hinten v.l.), mit
Luise Strasser. -eam-

UNTER DEM MOTTO „GESCHICHTE BEGREIFEN“ fand am Johannes-Turmair-Gymnasium der
„Archäologische Tag“ für die 6. Klassen statt. In zwei Schulstunden erfuhren die Kinder von
Lothar Breinl, Grabungstechniker beim Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege, mehr über
das Leben der Menschen in der Jungsteinzeit im Straubinger Raum. Dabei konnten die Schüler
in einem aufschlussreichen Diavortrag unter anderem erkennen, wie behutsam die Archäologie
in den verschiedenen Phasen der Grabungen oder bei der Freilegung von Gräbern vorgehen
muss oder wie mit Experimenten die Herstellung und Verwendung mancher Funde heute
geklärt wird. Anschließend führte Breinl vor den gespannten Augen der Schüler zwei wichtige
Techniken vor, die die Menschen damals beherrschten: Feuer machen und Werkzeuge herstel-
len. Zuletzt durften die Schüler sich selbst versuchen: Sie konnten Bohrer bauen, Muscheln
polieren und mit steinzeitlichen Methoden ein Feuer entfachen. Der Andrang und die
Begeisterung waren groß. Es entstanden schneeweiße Muscheln für Schmuckstücke, funktions-
fähige Bohrer, mit denen ordentliche Löcher erzielt wurden oder Töpfereien. Vor allem
erkannten die Schüler, welch harte Arbeit das heute so banale Feueranzünden auf jungstein-
zeitliche Art war. 

Endlager im Bayerwald?
Atommüll: Greenpeace initiiert Podiumsdiskussion 
Am Samstag, 23. Januar, um 11

lädt die Greenpeace-Gruppe Strau-
bing in die Spezerei Fröhlich, Alb-
rechtgasse 3, zu einer Endlager-Po-
diumsdiskussion ein. Dazu sind alle
Straubinger Bürger willkommen. 

Atomexperte Walter Fuchs aus
München referiert über die Gefah-
ren der Atomenergie. Im Anschluss
äußern sich Vertreter der im Stadt-
rat vertretenen Parteien zur Endla-
gerproblematik und zum Standort
Bayerwald. Zudem wird der Bürger-
meister der betroffenen Gemeinde
Thurmannsbang anwesend sein.

Ab 10 Uhr werden Greenpeace-
Aktivisten (Stelzengeher mit Banner
und Flyern ) die Straubinger Bürger
auf dem Stadtplatz zur Podiumsdis-
kussion einladen. „Die deutschen
Atomkraftweke produzieren jähr-
lich 400 Tonnen hochradioaktiven
Müll. Wohin damit, ist weltweit un-
geklärt“, so Toni Zeller, Staubinger
Greenpeace-Aktivist. „Die aktuel-

len Probleme in Asse zeigen deut-
lich, was für Gefahren von der
Atomenenergie ausgehen.“ Über 60
Jahre nach Beginn der Nutzung der
Atomkraft gibt es immer noch kein
Endlager, das den hochgiftigen
Atommüll sicher für Jahrmillionen
abschirmen könnte. 

Die Atomkraft ist nach Green-
peace-Ansicht eine Risikotechnolo-
gie aus dem letzten Jahrhundert.
Trotzdem werde täglich weiter
Atommüll produziert. Deshalb for-
dert Greenpeace den sofortigen Aus-
steig aus der Atomenergie und einen
weiteren Wandel zu einer modernen,
umweltschonenden Energieversor-
gung. 

Im Anschluss an die Podiumsdis-
kussion besteht die Möglichkeit, ei-
ne Resolution der Greenpeace-
Gruppe Straubing an Frau Merkel
und alle Fraktionsvorsitzenden der
im Bundestag vertretenen Parteien
zu unterschreiben.
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r VeranstaltungskalenderGute Aussichten für den Beruf des Landwirts
Info-Veranstaltung über Ausbildungswege – Qualifikation wichtig für den Betriebserfolg
„Mit der richtigen Ausbildung in

die Zukunft“ – damit war eine sehr
gut besuchte Informationsveran-
staltung am Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten über-
schrieben. Sie zeigte die vielfältigen
Bildungswege auf, die zum Beruf
des Landwirts führen, und richtete
sich nicht nur an den Nachwuchs,
sondern auch an die Eltern. 

Kreisobmann Gerhard Stadler
war erfreut, dass so viele junge Men-
schen Interesse an einer landwirt-
schaftlichen Ausbildung zeigen.
Dies sei eine wichtige Zukunftsent-
scheidung; das Interesse stelle die
größte Grundvoraussetzung zu ei-
nem späteren Erfolg dar. Für ihn sei
der Beruf des Landwirts einer der
schönsten, wenngleich man derzeit
eine wirtschaftliche Achterbahn-
fahrt erlebe. Stadler machte gute
Zukunftsaussichten aus, da eine
wachsende Bevölkerung prognosti-
ziert werde und man verstärkt Le-
bensmittel und Energie benötige.

Jährlich geben im Landkreis etwa
70 Betriebe auf, erläuterte Leitender
Landwirtschaftsdirektor Franz
Fuchs, Leiter des Amts für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten.
Vergleiche der Buchführungsergeb-
nisse gleich gelagerter Betriebe zeig-

ten aber die große Bandbreite bei
den Gewinnen, sodass der Unter-
nehmer der wichtigste Standortfak-
tor sei. 

Um im Landkreis Straubing-Bo-
gen den erforderlichen Generations-
wechsel vollziehen zu können, wer-
de derzeit nicht genug Berufsnach-

wuchs ausgebildet, stellte Fuchs
fest. Daraus folgerte er, dass sich
denjenigen, die sich für den Beruf
des Landwirts entscheiden, gute
Chancen eröffnen. Die Anforderun-
gen des Verbraucherschutzes setz-
ten neue Maßstäbe an Wissen und
Können, sodass eine fundierte Aus-
bildung unabdingbar ist. 

Agrar-Betriebswirt Hubert Van-
dieken aus Wallerdorf (Kreis Deg-
gendorf) bildete bisher 15 Auszubil-
dende und Praktikanten aus und
schilderte seinen betrieblichen Ar-
beitsablauf, in den die Auszubilden-
den integriert werden. Neben den
schulischen Voraussetzungen lege er
großen Wert auf eine ordentliche
und zeitnahe Berichtsheftführung.
Pünktlichkeit, Ehrlichkeit und Ge-
wissenhaftigkeit, aber auch die Be-
reitschaft, in Spitzenzeiten längere
Arbeitszeiten in Kauf zu nehmen.

Ausbildungsberater Karl Kam-
mermeier, der für die Landkreise
Straubing-Bogen, Deggendorf,
Dingolfing-Landau und Regen
zuständig ist, erläuterte die ver-
schiedenen Bildungswege zum Aus-
bildungsberuf Landwirt. Bei einer
Erstausbildung sei das Berufs-
grundschuljahr (BGJ) verpflichtend,
dem sich eine zweijährige betriebli-
che Ausbildung anschließe. Bei einer
Zweitausbildung auf der Basis einer
abgeschlossenen Berufsausbildung
sei sowohl das BGJ und eine einjäh-
rige Ausbildung als auch eine zwei-

jährige betriebliche Ausbildung
möglich.

Im Anschluss an eine außerland-
wirtschaftliche Berufsausbildung
sei auch die fachliche Qualifizierung
mit Lehrgängen möglich; diese Mög-
lichkeit sei aber eher für den Neben-
erwerb abgestimmt, wies Kammer-
meier hin. Der Besuch der Staatli-
chen Technikerschule für Agrar-
wirtschaft setze die Berufsausbil-
dung voraus. Die fachliche Qualifi-
kation sei mittlerweile in vielen Be-
reichen gefordert, Karl Kammer-
meier verwies auf die Bereiche
Pflanzenschutz und Tiertransport.

An der Berufsschule III stelle die
Landwirtschaft die stärkste Grup-
pe, erläuterte Elisabeth Wittmann,
ständige Vertreterin des Schullei-
ters. Der Schulsprengel der Berufs-
schule umfasse die kompletten
Landkreise Straubing-Bogen und
Regen, während die Landkreise
Deggendorf, Dingolfing-Landkreis
und Regensburg gesprengelt seien,
erklärte Georg Vilser, Fachbetreuer
Agrarwirtschaft. Wer trotzdem die
Berufsschule in Straubing besuchen
möchte, müsse einen Gastschulan-
trag stellen. 

Abschließend verwies Franz
Fuchs nochmals auf die Durchläs-
sigkeit des Systems in alle Richtun-
gen. Eine Besichtigung der Berufs-
schule III rundete den Informations-
nachmittag ab. -eam-

Bayerischer Wald-Verein: Heute,
Montag, 19 Uhr, Saal des Gäubodenho-
fes, Vortrag von Werner Schäfer „Der
Limes“ und Vorstellung der Fahrt im
Juni; Gäste willkommen.

Boxclub: Heute, Montag, 17 bis 18
Uhr, Grundlagen- und Aufbautraining
ab 14 Jahre,Trainer: Slawa Sandetskyi,
20 bis 21.30 Uhr Aufbautraining für
alle Altersklassen, Trainer: Hans Buch-
meier, jeweils Trainingsraum TSV-Sta-
dion. Infos Tel. 0160/2802038.

Damenstammtisch „Kleine Reb-
laus“: Heute, Montag, 19 Uhr, Treffen,
Hotel Gäubodenhof.

Fußballtennis im VSV: Heute, Mon-
tag, 20 Uhr, Treffen im Ludwigsgymna-
sium, linke Turnhalle; neue Spieler
willkommen. Auskunft bei Alois Grasl,
Tel. 85269.

Greenpeace-Gruppe: Heute, Montag,
19.30 Uhr, Treffen, Spezerei Fröhlich,
Albrechtsgasse 3; Nichtmitglieder will-
kommen.

Herzsport-Selbsthilfegruppe im
VSV: Heute, Montag, 18.30 Uhr, Treffen
der unter- und über 100-Watt-Gruppe
zur Gymnastik, große Turnhalle im An-
ton-Bruckner-Gymnasium, Hans-Adl-
hoch-Str.

KDFB St. Josef: Heute, Montag, 19
Uhr, Gottesdienst für verstorbene Mit-
glieder, 19.45 Uhr Jahresversammlung,
Pfarrsaal, 20 Uhr Vortrag „Fairer Han-
del“ mit H. Zeller; Mitglieder und Gäste
willkommen.

Kolpingfamilie: Dienstag, 19.1., 20
Uhr, preisgekrönte Filme von Hans Eb-
ner und Kolpingmitglied Hans Hecht,
Stiftskeller.

Senioren-Selbsthilfegruppe im VSV:
Heute, Montag, 18.30 Uhr, Treffen der
Abendgruppe zur Wirbelsäulen- und
Osteoporose-Gymnastik, kleine Turn-
halle im Anton-Bruckner-Gymnasium,
Hans-Adlhoch-Str. Auskunft bei Leni
Richter, Tel. 09421/33930.

Tai-Chi-Qigong imVSV: Heute, Mon-
tag, 17 Uhr, Treffen, Turnhalle der KB-
Schule (ehemals Bischöfliches Semi-
nar), Krankenhausgasse 13. Auskunft
bei Fr. Abele, Tel. 61982.

Volkschor: Heute, Montag, 20 Uhr,
Probe, Aula der St.-Josef-Schule.

Volleyball- und Gymnastikgruppe
der JVA: Heute, Montag, 19 Uhr, Gym-
nastik, 20 Uhr Volleyballtraining, Lud-
wigsgymnasium (Turnhalle rechts).

Leitender Landwirtschaftsdirektor Franz Fuchs, Ausbildungsberater Karl Kammermeier, Kreisobmann Gerhard Stadler,
Katharina Zellner, Kreisbäuerin aus Regen, Ausbilder Hubert Vandieken, Studiendirektorin Elisabeth Wittmann und
Studiendirektor Georg Vilser (von links) zeigten die verschiedenen Ausbildungswege in der Landwirtschaft auf.

Aikido für Anfänger
Ab Mittwoch, 10. Februar, führt

die Vhs einen Aikido-Kurs für An-
fänger durch. Aikido ist eine
Kampfkunst, deren Ziel darin be-
steht, nicht wirklich kämpfen zu
müssen, es aber jederzeit tun zu kön-
nen. Im Anfängerkurs, der an zehn
Abenden jeweils von 19 bis 20.30
Uhr stattfindet, werden Basistechni-
ken und die Fallschule zum Selbst-
schutz vermittelt. Anmeldung unter
Telefon 09421/845730.
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